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AN FRA GE 

der Abgeordneten Dr. ERMACORA 

und Genossen 

·an den Bundesminister für Inneres 

betreffend Entführung eines polnischen Ehepaares 

Die. deutsche Tageszei tung "Frankfurter Allgemeine" be-. 

richtet am 20. Oktober 1979 unter dem Titel "Der rote 

Fiat auf dem liof der polnischen Botschaft. Am 9. Juliä.J • . 

wurde ·das Ehepaar Brüstaus Wien entführt" über einen VOl"-

. gang" der s1:ch in Wien abgespielt haben soll un.d geeignet 

ist" betrachtliche Beunruhigung auszul68en. Das um so 

meh~ als die D~terreichische Presse und die. Dsterl"eichische 

(}ffentlichkeit von ihm offensichtlich keine oder nur geringe 

Notiz genommen haben. Tn dem Bericht der angesehenen 

deutschen Tageszeitung wird darüber inforlniert" daß die 

"Gesellsohaft für Menschenrechte" (Frankfurt) einer Nach­

richt nachgegangen sei" wonach Pjotr und Anna BrUst" die 

seit 1971 in Wien gelebt und die 8sterreichische Staats­

bür'gerschaft' beantragt hatten,' im Ju li 1979 ~ufgefordert 
worden seien" zur polnischen Botschaft in Wien zu kommen. 

Das Motiv dieser Aufforderung sei äie EZ'ledigung ihres Aus­

bürgerungsansuchens gewesen. Die beiden Personen seien mit· 

einem roten Fiat~ in den sie imliof der polnischen Botschaft 

einzusteigen ~erhaZten worden seien" nach Schwechat ge­

brach t wo rden.. Auf dem Weg zum Flughafen so Z Z Pj ot!' Brüs t 

Wide!'stand geleistet haben. 

Wenn dieser Beriaht den Tatsachen entspricht oderI~izien 

vorliegen, die. andeuten, daß dieser Bericht den Tatsachen 
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entsprechen kOnnte" dann scheint dies ein aZarmierendes 

Zeichen für Vor'gänge zu sein" die an Ereignisse ge­

mahnenJ wie sie bis 1955 die 8sterreichische Bev8tkerung 

beunJ>uhigt haben .. Vel' Bundesminister fÜY' Inneres wäre 

j edenfaZls vel?pflichtet" Nachrichten dieser Art, u.,ie sie 

in der angesehenen deutschen Tageszeitung verbreitet 

worden sind. entweder zu dementieren" da sie - entsprechen 

sie nicht den Tat~achen - das Ansehen Osterreichs 'als 

Land der Freiheit und der Asylgewährung ohne Ansehen von 

Rasse" Herkommen und politischer Anschauung in ein merk­

wUrdiges Licht rücken würde oder aber, wenn die Nach­

richten den Tatsachen entsprechen" aufzuklären. 

Die untirfertigten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister für Inneres folgende 

Anfl'·age: 

1) Ist es richtig, daß ein polnisches Ehepaar BrUst seit 

1971 in asterreich entsprechend den meZdepolizeiZichen 

Vorschriften in asterreich Aufenthalt genommen h~t? 

2) Ist das Bundesm7:nisterium für Inneres in der fr'aglichen 

PeY'iode mi -; einem Einbürgey'ung sansuchen befaßt ge-
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wesen" das Von Annaund PJ ot,Y' Brü,g t entsprechend den 

staatsbürgerschaftsrechtlichen Vorschriften gesteZZt worden 

ist; wenn Ja, wie wurde dieses Ansuchen behandeZt? 

3) Ist der Bundesminister für Inneres dCY'über in.formiert 

wo:rden~ daß .das Ehepaa'1' Brüst am 9. Ju 'Li 19? 9 öster­

~eich auf dem Lufthlege verZaesen hat? 

4) fienn j a~ mi 't we l eher Maschine we lene.!"> Duftfahrtgese Z Z­

Behaft? 
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5).[s1; dei" Bunaesministel" für Innel'e.s darüber informiert 

1;lor>den" daß d1~e am Fl,ughafen flien Sahweahat stationierten 

Sicherheitsorgane im Zuge des AbfZuges einer nach 

Warschau bestimmten Maschine besondere Vorkommnisse wahr­

genommen hatten" die etwa denpjotr Brüst zugeschri~benen 

Worten entsprechen würden: "Ich fZiege nicht mit" gaftz 

sicher nicht. Ich maahe Sahwierigkeiten .... am FZughafen 

kann ich das ganz Zeiaht"? 

6) Falls ,der Bundesminister über die Fragen 3) - 5) niaht 

informiert wurde" wird er sich darüber nachträgZiah 

injo!'mierenZassen und den anfragenden Abgeordneten 

darüber berichten? 
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